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Monitoring beim Speicherzugang 
Ihr Schreiben vom 19. Mai 2005 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den uns mit Ihrem Schreiben vom 19. Mai 2005 übersandten Fragebo-
gen habe wir erhalten. Wir sind bereit, uns an der Befragung zu 
beteiligen, möchten jedoch zugleich darauf hin weisen, dass wir weder 
am Madrid-Forum noch an den dort vertretenden Verbänden beteiligt 
sind.  
 
Den von uns ausgefüllten Fragebogen haben wir Ihnen als Anlage bei-
gefügt. Die Beantwortung der gestellten Fragen ist mit der für uns zum 
heutigen Zeitpunkt größtmöglichsten Vollständigkeit erfolgt. Soweit Fra-
gen von uns nicht oder nicht vollständig beantwortet werden konnten, 
beruht dies auf folgendem: 
 

1. Ein Unglücksfall am 23. April 2004 auf einem der Sonden-
plätzen des Berliner Erdgasspeichers hat dazu geführt, dass 
der Berliner Erdgasspeicher rund ein Jahr lang nicht betrie-
ben werden konnte. Durch eine Explosion in den technischen 
Einrichtungen einer Speichersonde sind die technischen Ein-
richtungen der Sonde und des Sondenplatzes so stark 
geschädigt worden, dass eine Betriebsunterbrechung bis zum 
31. Mai 2005 notwendig war. Die geschädigte Sonde konnte 
zwischenzeitlich sicher verschlossen werden, die beschädig-
ten technischen Einrichtungen wurden repariert.  
Sowohl wegen der Außerbetriebnahme der geschädigten 
Sonde als auch wegen der einjährigen Betriebsunterbre-
chung liegen uns derzeit weder aktuelle noch verbindliche 
Daten über den Berliner Erdgasspeicher vor. Die geschädigte 
Sonde diente der Erschließung eines höher gelegenen Be-
reichs des Berliner Aquiferspeichers. Ein Ersatz für die 
stillgelegte Sonde ist nicht vorhanden. Die Außerbetriebnah-
me dieser Sonde wird eine veränderte Betriebsweise des 
Berliner Erdgasspeichers zur Folge haben. Nach unserer 
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Einschätzung ist eine ausreichend sichere Feststellung der 
veränderten Speicherkenndaten erst nach mehreren Be-
triebszyklen, d. h. nach ca. 1,5 bis 2 Jahren möglich. Hinzu 
kommt, dass die lange Betriebsunterbrechung die hydrogeo-
logischen Verhältnisse im Speicher stark verändert hat. Erst 
im Laufe einer kontinuierlichen Einspeicherung über einen 
längeren Zeitraum kann eine Annäherung an die geplanten 
Betriebsparameter erreicht werden. Die durch den Unglücks-
fall verbunden mit der Betriebsunterbrechung entstandene 
Situation lässt deshalb vorläufig keine sichere Feststellung 
der von Ihnen angefragten Speicherdaten zu. Soweit es uns 
möglich ist haben wie auf Grund der ursprünglichen Spei-
cherdaten Ihre Fragen zur Auslegung des Speichers 
beantwortet. Diese Daten sind jedoch zunächst unverbindlich 
und können allenfalls einer ungefähren Orientierung dienen. 
Wegen der unsicheren Datenlage und der damit verbunde-
nen Risiken in den nächsten 1,5 bis 2 Jahren sind wir für 
diesen Zeitraum nicht in der Lage verbindliche Angebote für 
Speicherdienstleistungen abzugeben.  

  
 

2. Wir möchten des weiteren darauf hinweisen, dass die Beant-
wortung derjenigen Fragen, die einen Bezug zu nationalen 
Regulierungsautoritäten aufweisen nicht abschließend vorge-
nommen werden kann. Dies ist mit den bislang nicht 
vollständig erkennbaren Mitwirkungsrechten deutscher Be-
hörden in Fragen des Speicherzugangs zu begründen. Ob im 
Rahmen des für den deutschen Speichermarkt geltenden 
verhandelten Speicherzugangs verbindliche Verfahren unter 
der Beteiligung von Behörden etabliert werden, ist der weite-
ren Ausgestaltung des deutschen Energierechtsrahmens 
vorbehalten. Eine erschöpfende Beantwortung der Fragen-
komplexe, die in ihren Antwortalternativen Bezug auf 
nationale Regulierungsautoritäten aufweisen, ist daher der-
zeit nicht möglich. 
 
 

3. Wir bitten bei der Auswertung des Fragebogens jeweils die 
Hinweise auf die Erläuterung nach Ziffer 1 und/oder 2 dieses 
Begleitschreibens zu berücksichtigen. Eine  Würdigung der in 
den Ziffern 1 und /oder 2 enthaltenen Argumente ist für eine 
vollständige Bewertung des Fragebogens vorauszusetzen, 
um der aktuellen Situation des Speicherbetriebs bei der GA-
SAG Berliner Gaswerke AG gerecht zu werden.   

 
  
  
 
 
 



 - 3 - 
 

Sollte Ihrerseits weiterer Informationsbedarf bestehen, so sind wir 
selbstverständlich bereit, Ihnen weitere Informationen zur aktuellen Situ-
ation des Berliner Erdgasspeichers und der zukünftigen 
Vorgehensweise zu übermitteln. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
GASAG 
Berliner Gaswerke Aktiengesellschaft 
 
i. V.     i. V. 
 
 
 
Carsten Döring   Hans-Martin Glauche 
 
 


